Zweite Anhörung und Offenlegung 
des Entwurfs des Teilregionalplans Energie Mittelhessen

     

Allgemeine Angaben zur Antragstellerin oder zum Antragsteller:                                                                                                         (Zutreffendes bitte ausfüllen)
	Name, Vorname / Ansprechperson
     
	ggf. Behörde / Institution
     

	Straße, Hausnummer

     
	Postleitzahl, Ort

     

	E-Mail 
     
	Telefon
     


lfd. Antragsnummer:                                                                                                       (Bitte vergeben Sie fortlaufende Nummern, falls Sie mehrere Anträge stellen)
Genaue Zuordnung des Antrags:                                                                                                                     (Bitte ( kreuzen Sie das entsprechende Kapitel etc. an und benennen Sie den betroffenen Plansatz bzw. die betroffene Fundstelle im Umweltbericht)
	 FORMCHECKBOX 
 1 Anlass und Rahmenbedingungen der 
        Planaufstellung 

 FORMCHECKBOX 
 2.1 Energieziele der Region Mittelhessen
 FORMCHECKBOX 
 2.2 Windenergienutzung
 FORMCHECKBOX 
 2.3 Nutzung solarer Strahlungsenergie durch
           Photovoltaik
 FORMCHECKBOX 
 2.4 Energetische Biomassenutzung
 FORMCHECKBOX 
 2.5 Energieleitungstrassen
	 FORMCHECKBOX 
 2.6 Weitere Formen Erneuerbarer 
           Energien, Energiespeicherung und 
           Energieeffizienz
 FORMCHECKBOX 
 2.7 Neufassung des Plansatzes 6.4-1
 FORMCHECKBOX 
 Karte Windenergie und Photovoltaik
 FORMCHECKBOX 
 Karte Energetische Biomassenutzung
 FORMCHECKBOX 
 Umweltbericht
 FORMCHECKBOX 
 Gebietssteckbriefe


Genaue Fundstelle (Plansatz (Z oder G) im Teilregionalplan bzw. Kapitel / Anhang / Anlage im Umweltbericht; evtl. Seitenangabe oder Gebietsnummer des Steckbriefs):
Steckbriefe, S. 149-152
Antragsziel (welche konkrete Änderung/Ergänzung wird beantragt):
(Felder werden bei Eingabe automatisch erweitert, sofern der Platz nicht ausreicht.)
	Ich beantrage, dass die VRG WE 3114 und 3115 nach der 2. Offenlegung des TRP als Ausschlussflächen beibehalten werden und auch die Ausschlussgründe des Artenschutzes (FFH-Recht) Berücksichtigung finden.


Antragsbegründung:
	Die Gebiete 3114 und 3115 werden in den Steckbriefen als Ausschlussflächen (Rotflächen) allein auf Basis einer nicht absehbaren Konfliktlösung mit Belangen der militärischen Flugsicherheit ausgewiesen. Nicht berücksichtigt wurde der Artenschutz: Eine Ausweisung als VRG WE aber verstößt gegen europäisches Recht. insbesondere Art. 6 Abs. 2, 3 und 4 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen.
Für 3114 wird zwar konstatiert: randlich im Westen FFH-Gebiet und keine positive Beurteilung mit den erhaltungszielen des FFH-Gebiets. Doch finden diese Ausschlussgründe keine Berücksichtigung im Beschlussvorschlag.

Für 3115 hingegen wird keinerlei Natura 2000-Verträglichkeit berücksichtigt. Obwohl es im Nordosten, wie auch aus Abb. 1 der beigefügten Anlage zu ersehen ist, randlich FFH-Gebiet ist. Dies ergibt sich schon aus der Kartierungsunschärfe von Karte 11 (26.06.2015), bei der die Strichstärke von 1 mm bei einem Maßstab von 1 : 100.000 eine Abweichung von real 100 m erlaubt. Unabhängig davon gilt auch das hier zu berücksichtigende Einwirkungsverbot von außen nach Urteil des EuGH vom 10.01.2006 (C-98/03).
Ferner wird für 3115 zwar eine Vorbelastung im Norden durch künftige B 252-neu festgestellt. Doch findet diese in der Beschlussvorlage keine Berücksichtigung. Vielmehr sind Summationswirkungen zu berücksichtigen, um eine hinzutretende Beeinträchtigung abzuwehren. Andernfalls, so das BVerwG (7 B 24.12, Rz. 12), „wäre auf längere Sicht eine nicht rückholbare erhebliche Beeinträchtigung des Schutzgebiets zu besorgen, die dem mit der besonderen Schutzgebietausweisung auf Dauer verfolgten Schutzziel diametral entgegenliefe und das unionsrechtliche Verschlechterungsverbot […] verletzte.“
Für 3114 hingegen wird keinerlei Vorbelastung durch die künftige B 252-neu konstatiert. Doch liegt das Gebiet nicht nur in unmittelbarer Angrenzung an die im Rahmen der Grunddatenerhebung 2009 nachgewiesene "Kolonie Wollenberg" der Bechsteinfledermaus (siehe Abb. 2 der Anlage), sondern bestehen auch Funktionsraumbeziehungen mit Flugbewegungen in Jagdreviere nach Westen über die B 252-neu hinweg (siehe Abb. 3 der Anlage).
Entsprechend wurden im Norden und Süden zu 3114 und 3115 zur Verminderung der Beinträchtigung spezielle Artenschutzmaßnahmen des Risikomanagements in Form von Querungshilfen, Schutzpflanzungen, Irritationsschutzwänden etc. festgelegt. Solche vorlaufende Schutz- und Kompensationsmaßnahmen müssen erhebliche Beeinträchtigungen „nachweislich wirksam verhindern“, dass ihr Ausbleiben behördlich festgestellt wird und dass – hierin Vorgaben des EuGH folgend [C-209/02, Rz. 24–26] – sämtliche Risken, die sich aus Schwierigkeiten bei der Umsetzung solcher Maßnahmen, ihrer nur teilweisen Wirksamkeit oder der Beurteilung ihrer langfristigen Wirksamkeit ergeben, zu Lasten des Vorhabens gehen [BVerwG, 9 A 20.05, Rz. 54].
Demnach besteht die Erfordernis, eine schleichende Beeinträchtigung durch nacheinander genehmigte, jeweils für sich als nicht erheblich eingestufte Projekte zu verhindern.  




wird vom Regierungspräsidium ausgefüllt


lfd. Ordnungs- und Antragsnummer:








Regierungspräsidium Gießen            - Dezernat 31 -                            Landgraf-Philipp-Platz 1-7               35390 Gießen


oder: � HYPERLINK "mailto:Regionalplan@rpgi.hessen.de" �Regionalplan@rpgi.hessen.de�

















Hinweise zur Verwendung des Vordrucks


Um eine effektive Bearbeitung der Stellungnahmen zum Entwurf des Teilregionalplans Energie Mittelhessen einschließlich des Umweltberichts gemäß § 6 Abs. 3 des Hessischen Landesplanungsgesetzes (HLPG) zu gewährleisten, verwenden Sie bitte bei jedem einzelnen Antrag, den Sie vorbringen, diesen Vordruck. Er kann als Word-Dokument auch von der Internetseite der oberen Landesplanungsbehörde unter �HYPERLINK "http://www.rp-giessen.de"�www.rp-giessen.de�; Planung; Regionalplanung; Teilregionalplan Energie Mittelhessen herunter geladen werden.


Der Vordruck ermöglicht es, die einzelnen Stellungnahmen fachlich zu sortieren und diese strukturiert dem zuständigen Ausschuss der Regionalversammlung Mittelhessen zur Beratung zuzuführen. Eine genaue Zuordnung erfolgt durch die Nennung des Plansatzes (Ziel (Z) oder Grundsatz (G)) im Regionalplantext, der Fundstelle im Umweltbericht oder des Gebietssteckbriefes. Auf der zweiten Seite des Vordrucks haben Sie die Möglichkeit, Ihr Antragsziel zu nennen und zu begründen.


Bitte nutzen Sie für Ihre Antwort die Möglichkeit der elektronischen Postversendung. Die Übersendung des ausgefüllten Vordrucks als WORD-Dokument erleichtert die Bearbeitung.
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